
Hallo liebe Kinder,  

 

heute haben wir einen neuen Brief für euch, der unsere große bunte Tierfamilie/Kitafamilie 

ergänzen wird. Wir haben jetzt etwas über die Bienen gemacht und auch die Frösche waren 

schon dran.  

In diesem Brief geht es um die BÄREN.   

Wusstet ihr, dass die Bären in zwei große Familien geteilt werden?  

Die eine Familie sind die Großbären, dazu gehören zum Beispiel diese drei:  

der Braunbär, der Eisbär und der Pandabär.  

 

Vielleicht konntet ihr diese 

Bären ja schon mal im Zoo 

beobachten?  

 

 

 

Obwohl sie so unterschiedlich sind haben sie alle etwas 

gemeinsam einen großen, kräftigen Körper, dichtes Fell, eine 

lange Schnauze und einen kurzen Schwanz. Sie haben 

breite Tatzen mit langen gebogenen Krallen die sie nicht 

einziehen können.  

 

Die zweite Familie nennt man Kleinbären, dazu gehören zum Beispiel diese zwei:  

 

Kennt ihr sie?  

 

Ein Waschbär und 

ein Nasenbär.  

 

 

 

 

Sie haben alles was die anderen Bären auch haben, nur ist ihr Schwanz länger als der bei 

den anderen Bären. Sie brauchen ihn nämlich um beim Klettern auf Bäumen ihr 

Gleichgewicht zu halten. Es ist in etwa so, wie wenn ihr eure Arme beim Balancieren 

ausstreckt.  

 



Sicher wisst ihr, dass Bären Fleischfresser sind, wir haben herausgefunden, dass sich sehr 

viele von ihnen aber auch nur von Pflanzen ernähren. Der Pandabär macht das zum 

Beispiel.  

 

Bären sind also Allesfresser und 

haben einen Bärenhunger. Die 

meiste Zeit des Tages sind sie 

nämlich damit beschäftigt nach 

Futter zu suchen. Bären sind eher 

gemütliche aber sehr starke Tiere. 

Die Kraft brauchen die Bären 

nämlich zum Klettern oder um 

leckere Wurzeln auszugraben. 

Wenn sie einer Beute 

hinterherlaufen, dann nur wenn sie 

auch ausgesprochen lecker ist. Der 

Braunbär isst gerne Fisch und muss 

dann ganz schnell sein, wenn er ihn fangen will. Sie sind also auch sehr geschickte Tiere.  

 

Typisch für Bären ist der Winterschlaf, ein Pandabär zum Beispiel macht aber keinen 

Winterschlaf, da er auch im Winter immer genügend zu fressen findet. Die Bären suchen 

sich Felshöhlen oder hohle Baumstämme, manche graben sich sogar selbst einen Bau um 

dort zu schlafen. Bevor sie Winterschlaf machen, fressen die Bären noch einmal ganz viel, 

damit sie den Winterschlaf ohne Hunger überstehen. Die Bären schlafen nämlich meistens 

vier bis fünf Monate lang, da muss der Bauch gut gefüllt sein. 

 

Jetzt haben wir euch noch ein Lied mitgebracht. Sicher kennen das viele von euch schon, 

mal schauen ob ihr mitsingen könnt. Das Video dazu findet ihr natürlich auch hier.  

     

 

Ich bin ein kleiner Tanzbär 

   

Ich bin ein kleiner Tanzbär 

und komme aus dem Wald. 

Ich such' mir einen Freund aus 

und finde ihn schon bald. 

|: Und wir tanzen hübsch und fein 

von einem auf das and're Bein. :| 

 

Liebe Grüße euer Kita-Team  

 


